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(ba uordnungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 4 Ba uGB in Verbindung mit der Verordnung über die Aufna hme von a uf
La ndesrecht beruhenden Regelungen in den Beba uungspla n vom 28.01.1977 und § 91 HBO)

BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN - GESTALTUNGSSATZUNG (GEMÄSS URSPRUNGSBEBAUUNGSPLAN -
ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN ÜBER DIE GESTALTUNG  § 81 HBO)

Flurnummer

Bema ßung (in M eter)

Grundflächenza hl - GRZ

PLANZEICHENERKLÄRUNG

Flurstücknummer / -grenze und Grenzsteine 

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Beba uungspla nes

z.B. 7/1

z.B.

Flur 1

Flurgrenze

z.B.

RECHTSGRUNDLAGEN
BauGB - Ba ugesetzbuch
BauNVO - Ba unutzungsverordnung 
PlanzV 90 - Pla nzeichenverordnung
HDSchG - Hessisches Denkma lschutzgesetz
(jeweils in der zum Z eitpunkt der öffentlichen Auslegung gültigen Fa ssung)
HBO - Hessische Ba uordnung
(in der zum Z eitpunkt der Ba ua ntra gstellung gültigen Fa ssung)

Z a hl der Vollgeschosse a ls Höchstma ß

Die Genehmigung des Beba uungspla nes wurde a m _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _  ortsüblich beka nnt gema cht. Der Beba uungspla n tritt
mit der Beka nntma chung a m _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _  in K ra ft. Ab diesem Z eitpunkt wird der Beba uungspla n zu jederma nn Einsicht
in der Gemeindeverwa ltung Eichenzell, Abteilung Ba ua mt bereitgeha lten und über seinen Inha lt a uf Verla ngen Auskunft
gegeben.

Der Beba uungspla n wurde gemäß § 10 Ba uGB a m _ _ ._ _ ._ _ _ _  von der Gemeindevertretung der Gemeinde Eichenzell a ls
Sa tzung beschlossen. Die ba uordnungsrechtlichen Festsetzungen wurden gemäß § 91 HBO ebenfa lls a m _ _ ._ _ ._ _ _ _
beschlossen.

Die Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Bela nge gemäß § 13 Abs. 2 Sa tz 1 Nr. 3 Ba uGB i.V.m.
§ 4 Abs. 2 Ba uGB erfolgte mit dem Schreiben vom _ _ ._ _ ._ _ _ _ .

Die öffentliche Auslegung gemäß § 13 Abs. 2 Sa tz 1 Nr. 2 Ba uGB i.V.m. § 3 Abs. 2 Ba uGB wurde a m _ _ ._ _ ._ _ _ _  ortsüblich
beka nnt gema cht und vom _ _ ._ _ ._ _ _ _  bis einschl. _ _ ._ _ ._ _ _ _  durchgeführt.

4.         Satzungsbeschluss und Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

3.         Beteiligung der Behörden

2.         Beteiligung der Öffentlichkeit

1.         Aufstellungsbeschluss
Der Beschluss zur 1. Änderung des Beba uungspla nes wurde von der Gemeindevertretung der Gemeinde Eichenzell a m
27.05.2021 gefa sst. Der Beschluss wurde a m _ _ ._ _ ._ _ _ _  ortsüblich beka nnt gema cht.

AUFSTELLUNGS- UND BESCHLUSSVERMERKE

5.         Inkrafttreten des Bebauungsplanes

PLANUNGSBÜRO HOFMANN

Eichenzell,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                    J. Rothmund (Bürgermeister)

1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES
NR. 14 "KIRSCHENWEG - SÜDÖSTLICHER

FORSTWEG" IM ORTSTEIL LÜTTER

M a ßsta b: Pla nungssta nd: Da tum: Gezeichnet: Bea rbeitet:
1:1.000 Entwurf 03.11.2022 Hofmann Hofmann

Anzupfla nzende Bäume

Pla nunterla gen: Gemäß § 1 Abs. 2 Pla nzV 90 ergeben sich a us 
den Pla nunterla gen die Flurstücke mit ihren Grenzen und Be-
zeichnungen in Übereinstimmung mit dem Liegenscha ftska ta ster 
mit dem Sta nd vom 06.08.2021.  
K oordina ten: U T M -Abbildung in Z one 32, ET RS 1989.

Gebäudebesta nd

Es wird bestätigt, da ss der Inha lt dieser Sa tzung mit den hierzu erga ngenen Beschlüssen der Gemeindevertretung der
Gemeinde Eichenzell übereinstimmt und da ss die für die Rechtswirksa mkeit ma ßgebenden Verfa hrensvorschriften einge-
ha lten wurden.   

6.         Bestätigung des Inhalts der Satzung

Es wird bestätigt, da ss der Inha lt der ortsüblichen Beka nntma chung na ch § 3 Abs. 2 Sa tz 2 Ba uGB und die na ch § 3 Abs. 2
Sa tz 1 Ba uGB a uszulegenden U nterla gen, in der Z eit vom _ _ ._ _ ._ _ _ _  bis einschl. _ _ ._ _ ._ _ _ _  a uf der Internetseite der
Gemeinde Eichenzell zugänglich gema cht wurden. 
Eichenzell,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                     J. Rothmund (Bürgermeister)

Am Hirtenweg 4
35410 Hungen-Ra bertsha usen
Tel.: 06043 - 9840180
Fa x: 06043 - 9840181
E-M a il: R.Hofma nn@Hofma nn-Pla n.de 

MD1 Dorfgebiet (gegliederter T eilbereich 1)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB und Abs. 6 BauGB)

Stra ßenverkehrsflächen

Ba ugrenze

offene Ba uweiseo

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Sonstige Planzeichen

Stra ßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Z weckbestimmung
Z weckbestimmung:
Fußweg

Höhenpunkt in M eter über Norma lhöhennull (NHN) - Höhenpunkt gemäß örtlicher Vermessung

Abgrenzung des M a ßes unterschiedlicher Nutzung innerha lb des Ba ugebietes

z.B. 358.23

Abgra bung / Aufschüttung

1:1.000

Versorgungsleitungen für Elt und K ommunika tion sind unterirdisch zu verka beln.

- Beba uungspla n der Innenentwicklung na ch § 13a  Ba uGB -
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K a rtenquelle: Hessische Verwa ltung für
Bodenma na gement und Geoinforma tion

1:10.000

GEMEINDE EICHENZELL
Schlossga sse 4
36124 Eichenzell
T el.: 06659/979-0
Fa x: 06659/979-69
E-M a il: Gemeinde@Eichenzell.de
U rl: https://www.eichenzell.de

Eichenzell,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                    J. Rothmund (Bürgermeister)

Eichenzell,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                    J. Rothmund (Bürgermeister)

Der Bebauungsplan Nr. 14 "Kirschenweg - südöstlicher Forstweg" im Ortsteil Lütter,
festgesetzt durch Satzung vom 20.11.2003 (Bekanntmachung in Eichenzeller
Nachrichten am 05.12.2003) wird im festgesetzten Teilbereich wie folgt geändert: 

MD2 Dorfgebiet (gegliederter T eilbereich 2)

WA Allgemeines Wohngebiet

Es werden folgende Festsetzungen gestrichen:

Maß der baulichen Nutzung (§ 16 BauNVO)

Es wird folgende Festsetzung neu eingefügt:

0,4
Geschossflächenza hl - GFZ0,6z.B.

II

Baugrenze

Ba udenkma l

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
1.0   ART DER BAULICHEN NUTZUNG
1.0   Allgemeines Wohngebiet
Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 Ba uNVO sind die im Allgemeinen Wohngebiet a usna hmsweise zulässigen Nutzungen:
-  Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
-  Ga rtenba ubetriebe,
-  T a nkstellen
nicht Besta ndteil des Beba uungspla nes und da her unzulässig.  

Es wird folgende Festsetzung gestrichen:

Es wird folgende Festsetzung neu eingefügt:

Es werden folgende Festsetzungen gestrichen:
1.1   Dorfgebiete - Gliederung gemäß § 1 Abs. 4 BauNVO
Das Dorfgebiet zwischen Forstweg, L 3458, südöstlich verlaufender Planstraße und westlich verlaufender Geltungsbereichsgrenze
wird gem. § 1 Abs. 4 BauNVO in die Teilbereich MD1 und MD2 gegliedert. 

1.2.1   Dorfgebiete - Dorfgebiet - Teilbereich MD 1

Im MD1 sind alle Arten von Nutzungen eines Dorfgebietes gemäß § 5 BauNVO zulässig. Ausgenommen hiervon sind Tankstellen und
Vergnügungsstätten gemäß 2.0 und 2.1 der textlichen Festsetzungen.

1.2.2   Dorfgebiete - Dorfgebiet - Teilbereich MD 2

Auf der Grundlage des § 1 Abs. 4 BauNVO sind im MD 2 folgende allgemein zulässigen Arten von Nutzungen nicht zulässig:
-  Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe und die dazugehörigen Wohnungen und Wohngebäude
-  Analgen für örtliche Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke
-  Betriebe zur Be- und Verarbeitung und Sammlung land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse
-  landwirtschaftliche Nebenerwerbsstellen
-  Tankstellen

2.1   Ausschluss aller oder einzelner ausnahmsweise zulässiger Arten von Nutzungen gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO im
Dorfgebiet 

2.0   Ausnahmenfestsetzung gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO zu einer oder mehrerer Arten von allgemein zulässigen Nutzungen
im Dorfgebiet 

Es wird folgende Festsetzung neu eingefügt: Im MD1 sind die unter § 5 Abs. 2 Nr. 9 aufgeführten allgemein zulässigen Tankstellennutzungen nur ausnahmsweise zulässig.

Im gesamten Dorfgebiet (MD 1 und MD2) sind die unter § 5 Abs. 3 BauNVO aufgeführten, ausnahmsweise zulässigen Vergnügungs-
stätten nicht Bestandteil des Bebauungsplanes und daher unzulässig.

3.0    AUSNAHMSWEISES ÜBERSCHREITEN VON BAUGRENZEN DURCH WINTERGÄRTEN
Die Ba ugrenzen, die Wohngebäude na ch Süden, Südwesten und Westen begrenzen, dürfen gemäß § 23 Abs. 3 Sa tz 3 Ba uNVO mit
Ba uteilen, deren Gesa mtoberfläche bis zu 80 % vergla st ist, um bis zu 2,0 m überschritten werden, sofern der erforderliche Ba uwich
na ch HBO eingeha lten wird.

4.0    HÖHE BAULICHER ANLAGEN GEMÄSS § 16 ABS. 2 NR. 4 BAUNVO
Die Firsthöhe der Gebäude da rf bei Sa ttel- und K rüppelwa lmdächern ma x. 8,70 m betra gen, bei Pultdächern ma x. 6,50 m. M a ßgeb-
liche Bezugspunkte sind die höchstgelegenen Schnittpunkte der Gebäudea ußenhüllen mit der na türlichen Geländeoberfläche
(s. Begründung zum U rsprungsbeba uungspla n). 

5.0    AUSGLEICHSMASSNAHMEN I.S. § 21 BUNDESNATURSCHUTZGESETZ
5.1   Bepflanzung von privaten und öffentlichen Flächen
5.1.1   Für jedes Ba ugrundstück gilt:
Z ur weiteren Entwicklung des a ls Vernetzungsfläche vorgesehenen Pla ngebietes und zur Betonung des dörflichen Cha ra kters sowie
der Erweiterung des a rtenspezifischen Lebensra ums, ist die Bepfla nzung na ch folgenden Vorschriften durchzuführen: 
a )   Je a ngefa ngene 75 qm versiegelter Fläche ist mindestens ein heimischer Obstba um a ls Hochsta mm na ch DIN zu pfla nzen.
b)   Die sonstige Ba um- und Stra uchbepfla nzung ist überwiegend mit Arten und Sorten der Listen 1 und 2 der Begründung
      (s. U rsprungsbeba uungspla n) a uszuführen. Exotische Gehölze sind unzulässig, sofern sie nur einen untergeordneten Anteil a n der
      Gesa mtbepfla nzung einnehmen.
c)   K oniferen mit einer na türlichen Endhöhe von mehr a ls 3,0 m sind unzulässig. Bezüglich der Häufigkeit bzw. des Anteils a m Gesa mt-
      erscheinungsbild der Ga rtenbepfla nzung gilt Sa tz 2 der Festsetzung 5.1.1 - Buchsta be b entsprechend.

5.1.2   Für die Bepfla nzung der öffentlichen Verkehrsflächen mit Bäumen, sind sta ndortheimische Bäume der Liste 1 der Begründung
(s. U rsprungsbeba uungspla n) a ls Hochsta mm na ch DIN zu verwenden. Der Sta ndort der festgesetzten Einzelbäume ka nn in
begründeten Einzelfällen va riiert werden. 

6.0    ERHALTUNG VON BÄUMEN GEMÄSS § 9 ABS. 1 NR. 25 b BAUGB

In den festgesetzten Teilbereichen MD 1 und MD2 des Dorfgebietes sind vorhandene Obstbäume mit einem Stammumfang größer/gleich
60 cm, gemessen in einem Meter Höhe über natürlicher Geländeoberfläche, zu erhalten, sofern sie nicht innerhalb der festgesetzten
überbaubaren Flächen stehen bzw. diese mit ihrem Kronendurchmesser schneiden. 

7.0    MINIMIERUNG DER VERSIEGELUNG AUF PRIVATEN FLÄCHEN
a )    Auf der Grundla ge des § 19 Abs. 4 Sa tz 3 Ba uNVO da rf die zulässige überba uba re Grundfläche, durch die in § 19 Abs. 4 Nr. 1
       bis 3 Ba uNVO bezeichneten Anla gen, um nicht mehr a ls 30 % überschritten werden.
b)   Ga ra genzufa hrten, Stellplätze und freie La gerplätze a uf den priva ten Grundstücken sind in "Ökopfla ster" mit min. 8,5 %-igem
      Fugena nteil (Dränfugensteine) a uszuführen.

8.0    MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT
Die Fläche na ch § 9 Abs. 1 Nr. 20 Ba uGB im Geltungsbereich B des Beba uungspla nes (s. U rsprungsbeba uungspla n) ist a ls ökologisch
wirksa me Sukzessionsfläche örtlich zu sichern und da uerha ft zu erha lten. 

1.0   ANFORDERUNGEN AN DIE GESTALTUNG DER DACHFORM
1.1   Für Ha uptba ukörper sind nur Sa tteldächer und K rüppelwa lmdächer mit Neigungen von 38° bis 48° sowie Pultdächer mit
        Neigungen von 12° bis 25° zulässig. Alle a nderen Da chformen, inkl. Ha lbwa lm sind a usgeschlossen.
1.2   Von der Da chneigungseinschränkung a usgenommen sind Gründächer, die a ber eine M indestda chneigung von 20° a ufweisen
         müssen, sowie la ndwirtscha ftliche oder sonstige betriebliche Ha llengebäude und T a nkstellen.
1.3   Ga uben sind gemäß der gemeindlichen Ga ubensa tzung a uszuführen.
1.4   Da chflächen, Wände und freistehende Ständer von Ca rports sind mit heimischen K letterpfla nzen zu begrünen.

2.0   ANFORDERUNGEN AN DIE GESTALTUNG DER DACHEINDECKUNG
2.1   Für die Deckung der zulässigen Da chformen sind a usschließlich gebra nnte T onziegel oder Betonda chsteine entsprechend der
        RAL-Fa rbreihe "Rot und Ora nge" Nr. 2001, 2002, 3000, 3002, 3013 und 3016 zulässig bzw. Betonda chsteine entsprechend der 
        RAL-Fa rbreihe "Bra un" Nr. 8003, 8004, 8007, 8011, 8014, 8016, 8017, 8023 und der Fa rbreihe, "Aluminium und Schwa rz", Nr.
        9005, 9011, 9006 (Weißa luminium) und 9007 (Gra ua luminium). M a ßvolle Abweichungen sind zulässig (s. Begründung zum
        U rsprungsbeba uungspla n). 
2.2   Sofern es die Da chkonstruktion erfordert, sind fla chgeneigte Pultdächer, la ndwirtscha ftliche oder sonstige betriebliche Ha llen-
         gebäude von den M a teria lvorga ben der ÖBV - Nr. 2.1 befreit. Die Fa rbvorschriften bleiben unberührt.
2.3   Glänzend engobierte Da chpfa nnen sind nicht zulässig.
2.4   Sola ra nla gen, Wintergärten und Gründächer sind von den vorgena nnten M a teria l- und Fa rbvorschriften a usgenommen.
2.5   Röhrengestützte Sola ra nla gen sind a uf ma x. 40 % der Fläche einer Da chseite zu reduzieren und in die Da chfläche zu integrieren. 
2.6   Photovolta ika nla gen unterliegen keiner Flächenbegrenzung. Sofern sie nur einen T eil der Da chfläche einnehmen, sind sie in diese
         zu integrieren oder a ber ga nzflächig a uszuführen. 

3.0   ANFORDERUNGEN AN DIE GESTALTUNG VON AUSSENWÄNDEN
3.1   Die Außenwände der Ha uptgebäude und Ga ra gen sind a usschließlich in gebra nnten T onziegeln, Putz oder senkrechter, offenporig
         la sierter Holzverscha lung a uszuführen. Hiervon a usgenommen sind Wintergärten. 
3.2   Für gebra nnte Tonziegel sind folgende Fa rben entsprechend der RAL-Fa rbreihe „Rot, Ora nge und Bra un" zu verwenden:
        RAL-3000, RAL-3002, RAL-3003, RAL-3011, RAL-3013, RAL-3016

4.0   ANFORDERUNGEN IN DIE GESTALTUNG VON EINFRIEDUNGEN 
4.1   Entla ng der öffentlichen Verkehrsflächen sind Einfriedungen a ls Hecken oder senkrechte Holzla ttenzäune a uszuführen. Hiervon
        a usgenommen sind Tore, die zu Stellplätzen, Ga ra gen und Ha useingängen führen.
4.2   Alle Einfriedungen dürfen eine K onstruktions- (Wuchs-) höhe inkl. Sockel von 1,20 m nicht überschreiten. Hiervon a usgenommen
         sind Einga ngs- und Z ufa hrtstore.
4.3   Für Schutzzwecke sind Dra htzäune a uf der stra ßena bgewa ndten Seite der Hecken, zulässig. 
4.4   Heckena rtige Einfriedungen a us K oniferen (Na delgehölze) sind unzulässig.

5.0   ANFORDERUNGEN AN DIE AUSFÜHRUNG VON VERSORGUNGSLEITUNGEN

1.   Archäologischer Denkmalschutz und Bodenfunde

KENNZEICHNUNGEN, HINWEISE, NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN UND ANLAGEN (§ 9 ABS. 6 BAUGB)

Wenn bei Erda rbeiten Bodendenkmäler wie M a uern, Steinsetzungen, Bodenverfärbungen und Fundgegenstände, z.B. Scherben, Steingeräte,
Skelettreste, beka nnt werden, so ist dies na ch § 21 HDSchG unverzüglich dem La ndesa mt für Denkma lpflege Hessen (Abt. Archäologische
Denkma lpflege), der Sta dt Fulda  - Abt. Bodendenkma lpflege (U nteren Denkma lschutzbehörde) oder der Gemeinde Eichenzell a nzuzeigen.

5.   Sternenpark
Bezüglich der Außenbeleuchtung sind die Vorga ben des Sternenpa rks Rhön "Beleuchtungsrichtlinie für den Sternenpa rk im Biosphärenreserva t
Rhön" und die Empfehlungen zur Reduzierung der Lichtverschmutzung zu bea chten.

3.   Behandlung des Niederschlagswassers
Niederschla gswa sser soll ortsna h versickert, verrieselt oder direkt über eine K a na lisa tion ohne Vermischung mit Schmutzwa sser in ein Ge-
wässer eingeleitet werden, soweit dem weder wa sserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften noch wa sserwirtscha ftliche
Bela nge entgegenstehen (§ 55 Abs. 2 Sa tz 1 WHG).

4.   Nutzung der solaren Strahlungsenergie / Energieeinsparung
Da chflächen bzw. Fa ssa den sollen zur a ktiven Sola renergiegewinnung genutzt werden.
Die Nutzung sola rer Gewinne soll durch Gebäudestellung und -a usführung (z.B. Südorientierung, großflächige Südvergla sung, kleine Fenster
na ch Norden), Vermeidung von gegenseitiger Verscha ttung begünstigt werden. Durch Entwicklung energetisch günstiger Gebäudeformen (z.B.
K ompa ktheit, Vermeidung von Da chga uben, Erkern und Vorsprüngen) soll Energie gespa rt werden.

Auf die einschlägigen Vorschriften des besonderen Artenschutzes des § 44 Bundesna turschutzgesetz (BNa tSchG) wird hingewiesen. Z ur Ver-
meidung der Z erstörung oder Beschädigung von Fortpfla nzungs- und Ruhestätten besonders und streng geschützter Arten (vgl. § 7 Abs. 2 
Nr. 13 und 14 BNa tSchG) sind insbesondere,
a )   Ba uma ßna hmen und M a ßna hmen der Ba ufeldräumung, die zu einer Z erstörung von Fortpfla nzungs- oder Ruhestätten geschützter Vogel-
      a rten führen können, a ußerha lb der Brutzeit durchzuführen,
b)   Gehölzrückschnitte und -rodungen dürfen nur im Z eitra um von Oktober bis Februa r entsprechend der gesetzlichen  Verbotsregelung des
       § 39 BNa tSchG durchgeführt werden,
c)    a bgängige Bäume sowie Gebäude sind vor deren Entfernung bzw. ma ßgeblichen U mba u durch eine qua lifizierte Person a uf da s Vor-
       ha ndensein von nistenden Vögeln oder Spuren von Fledermäusen zu prüfen (ökologische Ba ubegleitung).
Werden Verbotsta tbestände na ch § 44 BNa tSchG berührt, ist eine Ausna hme na ch § 45 Abs. 7 BNa tSchG bzw. Befreiung na ch § 67 BNa tSchG
bei der U nteren Na turschutzbehörde zu bea ntra gen.

6.    Artenschutzrechtliche Hinweise

Es werden u.a. folgende Kennzeichnungen und Hinweise neu eingefügt:

2.   Baulicher Denkmalschutz
Aufgrund des betroffenen Einzelkulturdenkma ls ist der U mgebungsschutz na ch § 18 Abs. 2 HDSchG zu bea chten und eine Vora bstimmung
von Ba uvorha ben mit der U nteren Denkma lschutzbehörde des La ndkreises Fulda  erforderlich. 

In dem festgesetzten Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind vorha ndene Obstbäume mit einem Sta mmumfa ng größer/gleich 60 cm,
gemessen in einem M eter Höhe über na türlicher Geländeoberfläche, zu erha lten, sofern sie nicht innerha lb der festgesetzten über-
ba uba ren Flächen stehen bzw. diese mit ihrem K ronendurchmesser schneiden. 

Es wird folgende Festsetzung gestrichen:

Es wird folgende Festsetzung neu eingefügt:

gepla nte Grundstücksgrenzen (unverbindlich)

Geltungsbereich des U rsprungsbeba uungspla nes

1:2.500

La ge der 1. Änderung des Beba uungspla nes


